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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Scheinwerfer mit ei-
ner Mehrzahl von in Leuchtdiodenanordnungen ange-
ordneten Leuchtdioden.
[0002] Scheinwerfer für z. B. szenische Beleuchtun-
gen, insbesondere sogenannte Washlights oder Projek-
toren, sind auch mit Leuchtdioden als Lichtquellen ge-
bräuchlich, wobei wegen der geringen Lichtleistung ein-
zelner Leuchtdioden eine Mehrzahl von Leuchtdiodena-
nordnungen flächig verteilt angeordnet sind. Die Leucht-
diodenanordnungen, welche jeweils auch mehrere
Leuchtdioden enthalten können, sind auf einer für meh-
rere oder vorzugsweise für alle Leuchtdiodenanordnun-
gen gemeinsamen Trägerplatte voneinander beabstan-
det angeordnet. Die Trägerplatte kann insbesondere ei-
ne Leiterplatine mit Leiterbahnen zur Ansteuerung der
Leuchtdioden enthalten.
[0003] Die bei derartigen Scheinwerfern eingesetzten
Hochleistungs-Leüchtdioden besitzen eine mittlere Le-
bensdauer, welche das Auswechseln zumindest einiger
der Leuchtdioden über die Nutzungsdauer des Schein-
werfers wahrscheinlich macht.
[0004] Aus der EP 2 302 985 A1 ist eine Beleuchtungs-
einrichtung mit mehreren LED-Modulen bekannt. Auf ei-
ner gemeinsamen Leiterplatine sind Leiterbahnen und
elektrische Anschlüsse für die einzelnen LED-Module
vorgegeben. Die LED-Module weisen von einem Modul-
gehäuse abstehende Fahnen mit Kontaktflächen auf. Die
LED-Module sind in passen geformte Aussparungen der
Leiterplatine einsetzbar und tragen mit ihrer Rückseite
durch die Leiterplatine hindurch bis zu einer hinter der
Leiterplatine angeordneten Wärmeabführplatte. Weitere
Scheinwerfer sind z. B. aus der US 2005/207165 A1 so-
wie der EP 1 630 474 A2 bekannt.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen Scheinwerfer der genannten Art mit vor-
teilhafter Handhabung bei einem Austausch einer
Leuchtdiodenanordnung anzugeben.
[0006] Die Erfindung ist im Anspruch 1 beschrieben.
Die abhängigen Ansprüche enthalten vorteilhafte Aus-
gestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung.
[0007] Durch die Anordnung der Leuchtdioden in
Leuchtdiodenanordnungen mit einer oder wenigen, vor-
zugsweise nicht mehr als sechs, insbesondere nicht
mehr als vier Leuchtdioden auf einer Zwischenträgerpla-
tine, die Befestigung der Leuchtdiodenanordnung mit ei-
ner gemeinsamen Leiterplatine über mechanisch lösba-
re Haltemittel und die lötfreie elektrische Kontaktierung
der Leuchtdioden mit Leiterbahnen der gemeinsamen
Leiterplatine ist bei vorteilhaften und kostengünstigem
Aufbau von Leiterplatine und Leuchtdiodenanordnungen
ein Austausch einer defekten Leuchtdiodenanordnung
auf vorteilhaft einfache Weise möglich.
[0008] Durch die bevorzugte Abnahmemöglichkeit der
Leuchtdiodenanordnungen von der Vorderseite der Trä-
gerplatte braucht lediglich die Abdeckung der Leuchtflä-
che, welche insbesondere eine transparente Scheibe

und typischerweise eine Linsenanordnung enthält, ab-
genommen werden, ohne dass ein Zugang von der Rück-
seite der Trägerplatte erforderlich ist. Durch die Halte-
rung der Leuchtdioden an der Trägerplatte mittels von
der Vorderseite der Trägerplatte her betätigbarer mecha-
nischer Haltemittel kann der Austausch besonders ein-
fach erfolgen. Insbesondere ist keine Verlötung oder Ver-
klebung der Leuchtdiodenanordnungen mit der Träger-
platte vorgesehen, so dass zur Freigabe der Leuchtdio-
denanordnungen nur die jeweils zugeordneten mecha-
nischen Haltemittel von einer Haltestellung in eine Löse-
stellung verlagert werden müssen. Als Vorderseite der
Leiterplatine sei die der Lichtabstrahlung des Scheinwer-
fers zuweisende Seite der Leiterplatine verstanden. Die
Haltemittel sind in erster vorteilhafter Ausführung manu-
ell werkzeuglos betätigbar. In anderer vorteilhafter Aus-
führung können die Haltemittel Schrauben enthalten,
welche zum Entnehmen oder Anfügen einer Leuchtdio-
denanordnung lösbar sind und mittels welcher eine be-
sonders stabile Verbindung zwischen Leuchtdiodenan-
ordnung und Leiterplatine direkt oder über andre Ele-
mente des Scheinwerferaufbaus möglich ist.
[0009] Vorteilhafterweise erfolgt die elektrische Kon-
taktierung der Leuchtdioden der Leuchtdiodenanordnun-
gen mit Leiterbahnen der gemeinsamen Leiterplatine
über lötfreie und verklebungsfreie Kontaktanordnungen
wie z. B. Steckkontakte oder Anpresskontakte, deren
korrespondierende Kontaktelemente jeweils unmittelbar
ohne Kabel an der Leiterplatine bzw. den Zwischenträ-
gerplatinen angebracht sind.
[0010] Vorteilhafterweise ist an der den Leuchtdioden-
anordnungen abgewandten Rückseite der Leiterplatine
eine Kühlkörperanordnung vorgesehen, mit welcher die
Leuchtdiodenanordnungen gut wärmeleitend verbunden
sind. Die gut wärmeleitende Verbindung erfolgt vorteil-
hafterweise durch Aussparungen durch die Leiterplatine
hindurch. Die Haltemittel wirken vorteilhafterweise zwi-
schen Kühlkörperanordnung und Leuchtdiodenanord-
nungen, so dass die Leuchtdiodenanordnungen an der
Kühlkörperanordnung gehalten sind, welche ihrerseits
über den mechanischen Aufbau des Scheinwerfers in
definierter Lage zu der Leiterplatine steht. Die Haltemittel
können vorteilhafterweise unverlierbar an der Kühlkör-
peranordnung gehalten sein.
[0011] Die Verbindung der Leuchtdiodenanordnungen
mittels der Haltemittel bewirkt vorteilhafterweise zugleich
ein Andrücken von gegenüber stehenden Wärmekon-
taktflächen von Leuchtdiodenanordnungen und Kühlkör-
peranordnung unter elastischer Verspannung durch die
Haltemittel und dadurch einen guten Wärmekontakt oh-
ne Verlöten der Leuchtdiodenanordnungen mit der Kühl-
körperanordnung. Vorteilhafterweise kann zwischen die
gegenüber stehenden Wärmekontaktflächen eine dünne
verformbare Wärmeleitschicht, insbesondere eine Wär-
meleitfolie, eingefügt sein, welche auch bei geringen Un-
ebenheiten der Wärmekontaktflächen großflächig eine
gute Wärmeübertragung gewährleistet.
[0012] Die Kühlkörperanordnung kann eine an der
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Rückseite der Leiterplatine großflächig anliegende Kühl-
platte als für alle Leuchtdiodenanordnungen gemeinsa-
men Kühlkörper enthalten. Die Kühlplatte kann auch zu-
gleich als eine Stützplatte zur mechanischen Stabilisie-
rung der Leiterplatine dienen.
[0013] Vorzugsweise enthält die Kühlkörperanord-
nung eine Mehrzahl von Kühlkörpern, welche jeweils ein-
zeln den Leuchtdiodenanordnungen zugeordnet und mit
diesen gut wärmeleitend und mittels der Haltemittel me-
chanisch verbunden sind.
[0014] Die Erfindung ist nachfolgend anhand bevor-
zugter Ausführungsbeispiele unter Bezugnahme auf die
Abbildungen noch eingehend veranschaulicht. Dabei
zeigt:

Fig. 1 die Vorderseite einer Trägerplatte mit Leucht-
diodenanordnungen,

Fig. 2 eine auf einen Kühlkörper gehaltene Leucht-
diodenanordnung,

Fig. 3 einen vergrößerten Ausschnitt einer Leucht-
diodenanordnung,

Fig. 4 eine alternative Kontaktausführung,

Fig. 5 eine Draufsicht auf Fig. 4,

Fig. 6 eine Schraubbefestigung,

Fig. 7 eine Seitenansicht einer weiteren Ausfüh-
rung,

Fig. 8 eine zu Fig. 7 gedrehte Seitenansicht,

Fig. 9 eine Draufsicht auf die Anordnung nach Fig. 8,

Fig. 10 eine Ausführung mit Anspresskontakten.

[0015] Fig. 1 zeigt in Ansicht von schräg vorne einen
Blick auf einen Teil eines Scheinwerfers, bei welchem
Gehäuseteile entfernt und eine Trägerplatte TP hälftig
aufgeschnitten dargestellt ist. Die Trägerplatte bestehe
aus einer Leiterplatine LP und einer diese mechanisch
stabilisierenden Stützplatte SP, welche parallel zueinan-
der liegen und annähernd dieselbe Flächengröße besit-
zen. Die Leiterplatine LP enthält insbesondere Leiterbah-
nen zur Verbindung einer Mehrzahl von Leuchtdiodena-
nordnungen LA mit in Fig. 1 nicht dargestellten elektri-
schen Komponenten des Scheinwerfers. Die Leiterplati-
ne kann als starre Platine oder auch als flexibles Plati-
nensubstrat ausgeführt sein.
[0016] Die Leuchtdiodenanordnungen LA sind an der
dem Betrachter der Fig. 1 zugewandten Vorderseite der
Leiterplatine LP in flächiger, vorzugsweise regelmäßiger
Verteilung voneinander beabstandet angeordnet. Die
Leiterbahnen oder weitere elektronische Details der Lei-
terplatine LP und der Leuchtdiodenanordnungen LA sind

in Fig. 1 der Übersichtlichkeit halber nicht mit eingezeich-
net.
[0017] Auf der der Vorderseite VS der Leiterplatine ab-
gewandten Rückseite der Trägerplatte TP sind als Teile
einer Kühleinrichtung eine Mehrzahl von Kühlkörpern KK
zwischen der Trägerplatte TP und einer von dieser be-
abstandeten Deckplatte DP vorgesehen. Die Kühlkörper
KK sind von Rohrkörpern FR umgeben, welche für von
der Rückseite der Deckplatte DP zugeführte Kühlluft in-
dividuelle Strömungskanäle zu jedem einzelnen Kühlkör-
per KK bilden. Die einzelnen Kühlkörper KK stehen in
gut wärmeleitendem Kontakt mit jeweils einer der Leucht-
diodenanordnungen LA, wofür in der Trägerplatte Aus-
sparungen WA vorgesehen sind, durch welche Teile der
Kühlkörper KK und/oder der Leuchtdiodenanordnungen
hindurchragen und miteinander in gut wärmeleitendem
Kontakt stehen. Hierdurch wird Verlustwärme, welche
beim Betrieb der Leuchtdioden in den Leuchtdiodenan-
ordnungen LA entsteht, an die Kühlkörper übertragen
und durch die in den Strömungskanälen an den Kühlkör-
pern vorbei strömende Luft von dieser aufgenommen
und hinter der Trägerplatte abgeführt, vorzugsweise in
die Umgebung abgeleitet.
[0018] Von der Vorderseite VS der Leiterplatine LP be-
abstandet sind vorteilhafterweise noch eine Linsenan-
ordnung und eine Deckscheibe angeordnet, welche in
Fig. 1 der Übersichtlichkeit halber weg gelassen sind.
[0019] Fig. 2 zeigt eine vorteilhafte Anordnung eines
Kühlkörpers KK und der gut wärmeleitenden Verbindung
eines solchen Kühlkörpers KK mit einer Leuchtdiodena-
nordnung. Fig. 3 zeigt gegenüber Fig. 2 vergrößert eine
Schnittdarstellung eines Ausschnitts mit einer Leuchtdi-
odenanordnung an einem Kühlkörper.
[0020] Der Kühlkörper KK ist in Fig. 2 als ein langge-
streckter Körper mit einem massiven Kern und radial von
diesem abstehenden Kühlrippen KR dargestellt. Ein
Kühlluftstrom fließe entlang der Kühlrippen zwischen die-
sen von dem der Leuchtdiodenanordnung LA abgewand-
ten Ende in Richtung des der Leuchtdiodenanordnung
LA zugewandten Endes der Kühlrippen, wo er in den für
alle Kühlkörper gemeinsamen Strömungsraum zwi-
schen der Trägerplatte TP und der Deckplatte DP austritt.
Die in Fig. 2 skizzierte Form des Kühlkörpers ist nur als
beispielhaft zu verstehen. Die Erfindung ist nicht auf sol-
che Kühlkörperformen beschränkt.
[0021] Ein Kern AE des Kühlkörpers ragt in Richtung
der Leuchtdiodenanordnung LE über das Ende der Kühl-
rippen KR hinaus und bildet dort, wie aus Fig. 3 ersicht-
lich, eine Anlagefläche AK, welche einer Gegenfläche
DK der Leuchtdiodenanordnung LA gegenüber steht. Die
Anlagefläche AK und die Gegenfläche DK bilden Wär-
mekontaktflächen, über welche eine flächige Wärmeü-
bertragung von der Leuchtdiodenanordnung zu dem
Kühlkörper erfolgt. Vorteilhafterweise kann zwischen die
sich gegenüber stehenden Wärmekontaktflächen AK,
DK eine dünne Wärmeleitschicht WF aus verformbarem,
gut wärmeleitendem Material eingefügt sein. Die Wär-
meleitschicht WF kann insbesondere durch eine an sich
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gebräuchliche Wärmeleitfolie gebildet sein. Durch die
Einfügung einer verformbaren Wärmeleitschicht können
Flächenungleichmäßigkeiten an den Wärmekontaktflä-
chen AK, DK ausgeglichen und ein besonders guter Wär-
meübergang zwischen den beiden Wärmekontaktflä-
chen erzielt werden.
[0022] Die Leuchtdiodenanordnung enthält im skiz-
zierten Beispielsfall vorteilhafterweise einen Wärmeleit-
körper WK aus gut wärmeleitendem Material, vorzugs-
weise aus Kupfer, über welchen sehr schnell in den
Leuchtdioden entstehende Verlustleistung auf eine grö-
ßere Masse des Wärmeleitkörpers WK übertragen und
so insbesondere Belastungsspitzen sehr gut bewältigt
werden können.
[0023] Die Leuchtdiodenanordnung enthält einen oder
mehrere Halbleiterchips LC als aktive, lichtemittierende
Elemente. Diese sind auf einem gut wärmeleitendem
Substrat KS, welches vorzugsweise aus Keramik be-
steht, befestigt, vorzugsweise aufgelötet. Das Substrat
KS ist seinerseits flächig gut wärmeleitend mit dem Wär-
meleitkörper WK verbunden und wiederum vorteilhafter-
weise mit diesem verlötet, um einen gut wärmeleitenden
Kontakt zwischen den HalbleiterChips LC und dem Wär-
meleitkörper WK zu vermitteln.
[0024] Das Substrat KS ist seinerseits ferner mit einer
Platine EP verbunden, welche zur elektrischen Kontak-
tierung der Halbleiterchips LC mit Leiterbahnen auf der
Leiterplatine LP dient. Die Platine EP besitzt eine Aus-
sparung EA, welche einen sockelförmigen Fortsatz WS
des Wärmeleitkörpers WK umgibt. Das gut wärmeleiten-
de Substrat KS ist auf diesem Sockel WS aufgelötet. Die
Verbindung des Substrats KS und der Platine EP kann
durch Löten oder Kleben oder andere an sich gebräuch-
liche Verbindungstechniken erfolgen. Die elektrischen
Leiter zur Herstellung elektrischer Verbindungen zwi-
schen den Halbleiterchips LC und der Platine EP sind
der Übersichtlichkeit halber nicht mit eingezeichnet. Die
Halbleiterchips LC sind durch transparentes Material GP,
welches auch durch eine Scheibe gebildet sein kann,
abgedeckt. Auf der in Fig. 3 nicht sichtbaren Seite der
Platine EP sind erste Verbindungsteile einer Steckver-
bindung zur Leiterplatine LP vorgesehen, welche mit
zweiten Verbindungsteilen auf der Leiterplatine LP lös-
bar zusammenfügbar sind, um die Halbleiterbauelemen-
te an die Leitungsstruktur des Scheinwerfers anzuschlie-
ßen.
[0025] Eine lösbare Verbindung der Leuchtdiodenan-
ordnung LA mit dem Kühlkörper KK mittels lösbarer me-
chanischer Haltemittel ist in Fig. 2 durch einen Bügel HH
angedeutet, welcher um eine Schwenkachse SA
schwenkbar an dem über die Kühlflügel KR fortgesetzten
Kern KE des Kühlkörpers schwenkbar gelagert ist. Der
Bügel HH kann insbesondere ein Drahtbügel sein. Der
Bügel HH ist in Fig. 2 in einer Zwischenstellung gezeich-
net. Der gekrümmte Doppelpfeil bei dem Bügel HH gibt
die möglichen Schwenkrichtungen an.
[0026] Der Bügel HH liegt mit einem Bügelabschnitt in
der in Fig. 2 dargestellten Zwischenposition an einer

Schrägfläche AS des Wärmeleitkörpers WK der Leucht-
diodenanordnung an und ist durch weiteres Verschwen-
ken bis zu einer dem Kühlkörper KK abgewandten Hal-
tefläche AH des Wärmeleitkörpers WK weiter ver-
schwenkbar in eine Haltestellung, in welcher er unter
elastischer Verspannung selbsthaltend anliegt. Durch
die elastische Verspannung des Bügels HH, welche vor-
zugsweise durch die Ausbildung des Bügels aus einem
elastische verformbaren Draht gegeben sein kann, wird
der Wärmeleitkörper WK mit seiner Gegenfläche DK in
Richtung der Anlagefläche AK des Kühlkörpers gedrückt,
so dass ein guter Wärmeübergang zwischen Wärmeleit-
körper und Kühlkörper gewährleistet ist. Unter Überwin-
dung einer Haltekraft kann der Bügel HH aus der Halte-
stellung zurückverschwenkt werden in die in Fig. 2 dar-
gestellte Zwischenstellung und über diese hinaus in eine
Lösestellung, in welcher der Bügel bei Blickrichtung
senkrecht auf die Vorderseite der Leiterplatine nicht mehr
mit der Leuchtdiodenanordnung überlappt. In dieser Lö-
sestellung des Bügels HH kann dann die Leuchtdioden-
anordnung im wesentlichen senkrecht zur Vorderseite
der Leiterplatine unter gleichzeitigem Lösen der Steck-
verbindungen zwischen der Platine EP und der Leiter-
platine LP von der Leiterplatine abgezogen und durch
eine neue Leuchtdiodenanordnung ersetzt werden.
[0027] Fig. 4 zeigt in einer Seitenansicht ein Ausfüh-
rungsbeispiel, bei welchem in zu Fig. 2 ähnlicher Weise
eine Leuchtdiodenanordnung LA auf einem Wärmeleit-
körper WK gut wärmeleitend befestigt ist und der Wär-
meleitkörper WK mittels eines schwenkbaren elasti-
schen Bügels HW gegen die Stirnfläche eines durch eine
Öffnung in der Trägerplatte TP ragenden, auf der Rück-
seite der Trägerplatte angeordneten Kühlkörpers an-
pressbar ist. In dem Beispiel nach Fig. 4 weist der
schwenkbare elastische Bügel zwischen der im Kühlkör-
per KE ausgebildeten Schwenkachse SA und der Hal-
tefläche AH des Wärmeleitkörpers einen einfach oder
mehrfach umgelenkten oder abgewinkelten Abschnitt ZA
auf. Durch den abgewinkelten Abschnitt ergibt sich eine
gegenüber dem kürzesten Abstand der Schwenkachse
SA von der Haltefläche AH wesentlich größere Länge
des Bügelabschnitts ZA, so dass der Bügelabschnitt ZA
beim Schwenken in die in Fig. 4 dargestellte Haltestel-
lung einen großen Dehnungsbereich des Haltebügels ra-
dial zur Schwenkachse SA und zugleich eine hohe Hal-
tekraft in der Haltestellung bietet. Dabei kann vorteilhaf-
terweise der Bügelabschnitt ZA eng an der Außenfläche
des Wärmeleitkörpers WK entlang geführt sein. Der Hal-
tebügel HW kann insbesondere als ein gebogener Draht
ausgeführt sein, wobei die radiale Verformbarkeit und
die Haltekraft des Bügelabschnitts ZA über den Draht-
durchmesser und die kumulierte Drahtlänge über den
Abschnitt ZA präzise auf die jeweiligen Anforderungen
einstellbar sind. Ein Griffabschnitt des Haltebügels HW
ist mit HG bezeichnet. Die Schwenkrichtung um die
Schwenkachse SA ist durch einen gekrümmten Doppel-
pfeil angedeutet. Die kumulierte Länge des Abschnitts
ZA zwischen der Schwenkachse SA und der Haltefläche
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AH des Wärmeleitkörpers beträgt vorteilhafterweise we-
nigstens das 1,5-fache, vorzugsweise wenigstens das 2-
fache des kürzesten Abstands der Schwenkachse von
der Haltefläche.
[0028] In der Ausführung nach Fig. 4 enthält die
Leuchtdiodenanordnung ein flexibles Modulsubstrat FS,
welches auf der dem Kühlkörper KE abgewandten Seite
des Wärmeleitkörpers WK auf dem Wärmeleitkörper be-
festigt ist. Das flexible Substrat FS enthält nicht im ein-
zelnen dargestellte Leiterbahnen sowie an seinen den
Leuchtdioden LD abgewandten Enden Kontaktflächen
FK, welche mit Gegenkontaktflächen GK von auf der auf
der Leiterplatine LP angeordneten Kontaktträgern KT zu-
sammenwirken, um eine elektrische Verbindung zwi-
schen den Leuchtdioden LD und der Leiterplatine LP her-
zustellen. Vorzugsweise sind die Kontaktflächen FK
durch in Fig. 4 nicht eingezeichnete, elastisch vorge-
spannte Mittel gegen die Gegenkontakte GK gedrückt.
Die Mittel zum Andrücken der Kontaktflächen FK an die
Gegenkontakte GK können insbesondere Teil eines Re-
flektorgehäuses der Leuchtdiodenanordnung sein.
[0029] Fig. 5 zeigt eine Draufsicht auf eine Anordnung
nach Fig. 4, wobei die Kontaktträger KT in dieser Dar-
stellung nicht mit abgebildet sind.
[0030] Anstelle der dargestellten Haltemittel in Form
eines schwenkbaren und elastisch verformbaren Bügels
sind auch andere Ausführungen mechanisch lösbarer
Haltemittel, welche vorzugsweise zugleich ein Andrü-
cken der Wärmekontaktflächen zwischen Wärmeleitkör-
per WK der Leuchtdiodenanordnung und einer Kühlkör-
peranordnung bewirken, möglich.
[0031] Insbesondere kann auch eine Verschraubung
der Leuchtdiodenanordnung direkt mit der Trägerplatte
TP oder vorzugsweise mit dem Kühlkörper KK oder mit
einem anderen Bauteil des Scheinwerferaufbaus vorge-
sehen sein. Für eine solche Verschraubung können in
vorteilhafter Ausführung Schrauben durch die Leuchtdi-
odenanordnung, insbesondere durch den Wärmeleitkör-
per hindurch reichend in den Kühlkörper oder ein ande-
res Bauteil einschraubbar und mit einem Werkzeug von
der Vorderseite der Platine her betätigbar sein. In Fig. 6
ist eine derartige Ausführung skizziert, bei welcher Be-
festigungsschrauben BS durch einen Wärmeleitkörper
WS hindurch reichen und in Gewindebohrungen in der
Stirnfläche eines Kühlkörpers KS eingeschraubt sind, um
den Wärmeleitkörper mechanisch fest und gut wärme-
leitend mit dem Kühlkörper zu verbinden. Die Leuchtdi-
oden LD stehen in gutem Wärmeleitkontakt mit der dem
Kühlkörper abgewandten Fläche des Wärmeleitkörpers
WS. Eine einen Teil der Leuchtdiodenanordnung bilden-
de Modulplatine MP enthält Leiterbahnen und trägt einen
Stecker ST, der mit einer Buchse BU auf der Platine PL
eine elektrische Steckverbindung bildet. Die Befesti-
gungsschrauben BS sind von der Vorderseite VS der Pla-
tine PL zugänglich, so dass auch in dieser Ausführung
vorteilhafterweise eine defekte Leuchtdiodenanordnung
von der Vorderseite der Platine PL und damit ohne Lösen
der Trägerplatte TP von der Deckplatte DP leicht aus-

wechselbar ist.
[0032] In wieder anderer Ausführung können die
Leuchtdiodenanordnungen auch von der Rückseite der
gemeinsamen Leiterplatine her von dieser abnehmbar
oder an diese anfügbar sein, wobei dabei auch vorgese-
hen sein kann, dass beim Abnehmen und Anfügen die
Leuchtdiodenanordnungen bereits fest mit Kühlkörpern
verbunden sind und mit diesen gemeinsam handhabbare
Unterbaugruppen bilden.
[0033] Eine weitere Ausführungsform ist in Fig. 7 bis
Fig. 9 in unterschiedlichen Ansichten dargestellt. Bei die-
ser Ausführung ist vorgesehen, dass analog zu der Aus-
führungsform nach Fig. 4 und Fig. 5 die Leuchtdiodena-
nordnung mit Leuchtdioden LD mit einem flexiblen Sub-
strat FS auf einem Wärmeleitkörper WK vormontiert ist
und der Wärmeleitkörper WK auf ein Ende KE eines Kühl-
körpers mit guter Wärmeleitung zwischen dem Wärme-
leitkörper WK und dem Ende des Kühlkörpers aufsetzbar
ist, wobei auch wiederum angenommen sei, dass an äu-
ßeren, den Leuchtdioden LD abgewandten Enden des
flexiblen Substrats FS Kontakte FK vorgesehen sind,
welche mit Gegenkontakten GK eines Kontaktträgers KT
auf der Leiterplatte LT in Überdeckung gebracht werden
können. Für die sichere mechanische Festlegung der
Leuchtdiodenanordnung mit dem Wärmeleitkörper WK
auf dem Ende KE des Kühlkörpers ist in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel vorgesehen, dass an gegenüber liegenden
Seitenflächen des Endes KE des Kühlkörpers Vertiefun-
gen, beispielsweise in Form von Nuten NK, vorgesehen
sind. Eine von der Lichtabstrahlungsseite aufsetzbare
Klammer weist Raststrukturen RR auf, welche zum lös-
baren Eingriff in die Nuten NK vorgesehen sind. Als Hal-
teklammer ist im skizzierten Beispiel ein Reflektorkörper
RK vorgesehen, welcher einen sich in Abstrahlrichtung
trichterförmig aufweitenden Reflektor für das von den
Leuchtdioden LD abgestrahlte Licht bilden oder einen
solchen Reflektor aufnehmen kann. Der Reflektorkörper
RK kann in vorteilhafter Ausführung als Kunststoff-
Spritzgussteil ausgebildet sein. Die Halteklammer wirkt
bei in die Nuten NK eingreifenden Raststrukturen RR in
der Weise anpressend zwischen dem Wärmeleitkörper
WK und dem Ende KE des Kühlkörpers, dass zwischen
Wärmeleitkörper WK einerseits und den die Halteklam-
mer bildenden Reflektorkörper RK andererseits elastisch
verformbare Federelemente GW eingefügt sind, welche
in dem in Fig. 8 dargestellten aufgeschnappten Zustand
des Reflektorkörpers RK entgegen einer inneren Rück-
stellkraft elastisch verformt sind und hierdurch den Wär-
meleitkörper WK mit der Rückstellkraft gegen die End-
fläche des Endes KE des Kühlkörpers drücken. Die Fe-
derelemente GW können beispielsweise in erster vorteil-
hafter Ausführung durch Elastomerkörper, beispielswei-
se streifenförmig oder schnurförmig, gebildet sein, wel-
che zwischen Anlageflächen FW des Wärmeleitkörpers
und Gegenanlageflächen FR der Halteklammer einge-
fügt sind. Die Anlageflächen FW und die Gegenanlage-
flächen FR liegen vorzugsweise im wesentlichen in Ebe-
nen senkrecht zur Richtung des Zusammenfügens des
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Reflektorkörpers RK mit dem Ende KE des Kühlkörpers.
In anderer vorteilhafter Ausführung sind die Federele-
mente durch biegeverformbare, insbesondere streifen-
förmige Federzungen gebildet, welche wie in Fig. 7 an-
gedeutet, an die Halteklammer bzw. den Reflektorkörper
angeformt oder als separate Federn zwischen Halte-
klammer und Wärmeleitkörper eingesetzt sein können.
In der aus Fig. 8 ersichtlichen Ausführung stützen sich
freie Enden der Federelemente GW an der Anlagefläche
FW des Wärmeleitkörpers WK beim Aufstecken der Hal-
teklammer ab und werden in Richtung der Gegenanla-
gefläche FR elastisch umgebogen, wie in Fig. 7 durch
einen Pfeil angedeutet ist. Für die Ausführung und An-
ordnung von Federelementen zur Erzeugung einer den
Wärmeleitkörper WK gegen das Ende KE des Kühlkör-
pers drückenden Kraft sind verschiedene andere Aus-
führungen denkbar.
[0034] In dem Beispiel nach Fig. 7 bis Fig. 9 seien ohne
Beschränkung der Allgemeinheit das Ende KE des Kühl-
körpers und der an die Endfläche des Kühlkörpers an-
gepresste Wärmeleitkörper WK mit im wesentlichen qua-
dratischer Kontur angenommen. Es sind aber auch für
das Ende KE des Kühlkörpers und/oder den Wärmeleit-
körper WK andere Konturformen möglich.
[0035] In dem Reflektorkörper RK ist eine innere, im
Beispielsfall wiederum als quadratisch angenommene
Aussparung vorgesehen, in welcher die Leuchtdiodena-
nordnung einliegt. Das flexible Substrat FS ragt nach
zwei entgegen gesetzten Seiten über den Wärmeleitkör-
per WK hinaus und der Reflektorkörper RK ist in diesen
beiden seitlichen Richtungen offen. Die Raststrukturen
RR sind lediglich an zwei gegenüber liegenden, gegen
die Durchführung des flexiblen Substrats um 90° ver-
drehten Seiten des Wärmeleitkörpers WK vorgesehen.
[0036] Die Raststrukturen RR sind vorzugsweise zer-
störungsfrei mit Zugang von der der Lichtabstrahlungs-
richtung zuweisenden Vorderseite der Leiterplatte LP
lösbar. Im skizzierten Beispiel seien die Raststrukturen
RR an in Richtung des Kühlkörpers ragenden elastisch
verformbaren Federstegen FG des Reflektorkörpers vor-
gesehen. Zum Lösen des Rasteingriffs können solche
Federstege FG mittels eines Werkzeugs nach außen ge-
bogen werden, wie in Fig. 8 durch einen gekrümmten
Pfeil angedeutet ist. Es können auch zusätzliche Hilfs-
strukturen an dem Reflektorkörper vorgesehen sein, mit-
tels derer ein vereinfachtes Lösen der Raststrukturen RR
aus den Nuten NK möglich ist.
[0037] Vorteilhafterweise dient die Halteklammer, im
skizzierten Beispiel der Reflektorkörper RK beim Auf-
schnappen auf das Ende KE des Kühlkörpers zugleich
zum Anpressen der Kontakte FK des flexiblen Substrats
FS an die Gegenkontakte GK auf der Leiterplatte bzw.
den Kontaktträgern KT. Hierfür sind an einer der Leiter-
platte zu weisenden Seite des Reflektorkörpers RK vor-
teilhafterweise Anpressmittel vorgesehen, welche im
skizzierten Beispiel durch elastisch verformbare weitere
Federelemente GR gegeben sein können. Die weiteren
Federelemente GR können beispielsweise durch einen

in eine Nut an der der Leiterplatte zuweisenden Seite
des Reflektorkörpers eingelegten Ring aus elastischem
Material gebildet sein. In Fig. 9 ist ein solcher elastischer
Ring GR über den Kontakten FK angedeutet. Durch die
Ausbildung der Federelemente GR als Ring kann vorteil-
hafterweise ein handelsüblicher O-Ring benutzt und auf
einfache Weise durch Einlegen in eine Ringnut des Re-
flektorkörpers RK bei der Montage gehandhabt werden.
[0038] In Fig. 7 ist die Situation vor dem Aufsetzen des
die Halteklammer bildenden Reflektorkörpers RK darge-
stellt, wobei der Wärmeleitkörper WK bereits in korrekter
Position auf der Endfläche des Endes KE des Kühlkör-
pers positioniert ist. Zwischen Wärmeleitkörper WK und
Ende KE des Kühlkörpers können zentrierende Struktu-
ren vordefiniert sein. Die Aufsteckrichtung ist durch einen
geraden Pfeil angedeutet.
[0039] Ausgehend von der Zusammenbaudarstellung
nach Fig. 7 wird der Reflektorkörper RK mit den Wärme-
leitkörper WK beidseitig umgreifenden Raststrukturen
RR, welche beim Aufstecken entgegen der Federkraft
der Federstege FG seitlich aufgeweitet werden, über den
Wärmeleitkörper WK und das Ende des Kühlkörpers auf-
gesteckt, wobei im letzten Abschnitt der Aufsteckbewe-
gung die Federelemente GW entgegen einer Rückstell-
kraft elastisch verformt werden, bis die Raststrukturen
RR in die Nuten NK einrasten. Zugleich drücken im letz-
ten Abschnitt der Aufsteckbewegung die weiteren Feder-
elemente GR auf die Oberseite des flexiblen Substrats
und bewirken eine Andruckkraft zwischen den Kontakten
FK und den Gegenkontakten GK. Die beim Aufstecken
des Reflektorkörpers RK auf den Kühlkörper wirkende
Kraft wird aufgefangen durch nicht dargestellte mecha-
nische Mittel, welche den Kühlkörper über eine eigene
Randstruktur KS oder indirekt über andere mechanische
Mittel gegen die Rückseite der Trägerplatte bzw. der ei-
nen Teil derselben bildenden stabilen Stützplatte SP ab-
gestützt. Die den Kühlkörper in Richtung der Stützplatte
SP drückende Kraft kann beispielsweise in zu Fig. 1 be-
schriebener Art über eine Deckplatte DP oder auf sons-
tige, dem Fachmann an sich geläufige Weise erfolgen.
[0040] Die Ausbildung einer Halteklammer als Reflek-
torkörper RK ist von besonderem Vorteil. Die Halteklam-
mer kann aber auch auf andere Weise ausgebildet sein
und kann insbesondere auch durch ein gebogenes fe-
derndes Blechteil gebildet sein. Insbesondere kann auch
vorgesehen sein, dass für das Anpressen der Kontakte
FK an die Gegenkontakte GK ein zusätzliches Bauteil
eingefügt ist, welches vorteilhafterweise durch eine die
Leuchtdiodenanordnung gegen das Ende KE des Kühl-
körpers drückende Halteklammer gleichfalls an dem En-
de KE des Kühlkörpers gehalten ist und seitlich über den
Wärmeleitkörper hinaus bis zu den Kontaktstellen ragt
und unter elastischer Verformung die Anpresskraft auf
die Kontakte ausübt. Insbesondere kann eine Halteklam-
mer auch nach Art des Ausführungsbeispiels der Fig. 2,
Fig. 4 und Fig. 5 als Drahtbügel mit federnder Verform-
barkeit zur Erzeugung einer Andrückkraft ausgebildet
sein. Halteklammer und Element zum Anpressen der
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Kontakte können auch wiederum in einem einzigen Bau-
teil, welches von dem Reflektorkörper verschieden ist,
realisiert sein.
[0041] Fig. 10 zeigt eine Ausführung, bei welcher eine
Leuchtdiodenanordnung LD mit einem flexiblen Substrat
FS auf einem Endabschnitt FV eines Kühlkörpers befes-
tigt, beispielsweise mittels eines gut wärmeleitenden Kle-
bers verklebt ist. Bei diesem Ausführungsbeispiel ist vor-
gesehen, die Leuchtdiodenanordnung LD mit dem fle-
xiblen Substrat FS vor dem Einbau in den Scheinwerfer
fest auf dem Kühlkörper zu befestigen und unter elasti-
schem Umbiegen des flexiblen Substrats FS das Ende
FV des Kühlkörpers mit der Leuchtdiodenanordnung
durch eine Öffnung in der Trägerplatte TP von der Rück-
seite der Stützplatte SP her hindurch zu führen. Der Kühl-
körper ist an einer Stufe AF der Stützplatte SP abgestützt
und z. B. mittels eines zur Führung eines Kühlluftstroms
QF dienenden Rohres FF und eine der Trägerplatte TP
entgegen der Lichtabstrahlrichtung abgewandten Deck-
platte DP gegen die Stützplatte SP gedrückt.
[0042] Nach Durchführen des Endes FV des Kühlkör-
pers durch die Öffnung in der Trägerplatte kann sich das
flexible Substrat FS wieder spreizen und die Kontakte an
dem flexiblen Substrat mit Gegenkontakten an auf der
Leiterplatte PL angebrachten Kontaktträgern zur Über-
deckung gebracht werden. Ein Aufsatzkörper OG, in wel-
chem ein Reflektor RE angeordnet ist, wird über in Fig.
10 nicht im einzelnen dargestellte, hinter den sichtbaren
Komponenten verdeckt liegende Raststrukturen mit dem
Ende FV des Kühlkörpers verrastet, wobei die Rastver-
bindung vorzugsweise wieder zerstörungsfrei lösbar ist.
Bei dieser Ausführung ist ein Wechsel der Leuchtdioden-
anordnung nur durch Lösen von Trägerplatte TP und
Deckplatte DP voneinander und Abnahme des Kühlkör-
pers von der Rückseite der Trägerplatte möglich. Die Be-
festigung des Aufsatzkörpers OG an dem der Leuchtdi-
odenanordnung zu weisenden Ende des Kühlkörpers ist
mechanisch besonders vorteilhaft und erfordert keine zu-
sätzlichen Verbindungselemente z. B. an oder in der Trä-
gerplatte.
[0043] Der Kühlkörper GP weist im skizzierten Beispiel
eine Mehrzahl von der Leuchtdiodenanordnung LD ab-
gewandten Kühlfingern FI auf, welche von dem durch
eine Öffnung AD in der Deckplatte DP eingeblasenen
Kühlluftstrom KS umströmt werden, um die Verlustwär-
me an den Kühlstrom, welcher durch eine seitliche Öff-
nung AO des Rohres FF austritt, abzugeben und in einem
Raum hinter der Stützplatte SP weg zu führen. Das Füh-
rungsrohr FF ist über Stützelemente DH und Stufenstruk-
turen SK am Kühlkörper GP und/oder der Trägerplatte
TP abgestützt.
[0044] An einer der Leiterplatte LP zuweisenden Seite
des Aufsatzkörpers OG ist ein Federelement GS, vor-
zugsweise ein umlaufender Ring aus elastisch verform-
barem Material vorgesehen, welches bei auf dem Ende
FV des Kühlkörpers GP befestigtem Aufsatzkörper unter
elastischer Verformung die Enden des flexiblen Subst-
rats FS mit den elektrischen Kontakten gegen die Ge-

genkontakte des Kontaktträgers KT preßt und auf diese
Weise eine besonders vorteilhaft einfache Kontaktierung
gewährleistet.
[0045] Die vorstehend und die in den Ansprüchen an-
gegebenen sowie die den Abbildungen entnehmbaren
Merkmale sind sowohl einzeln als auch in verschiedener
Kombination vorteilhaft realisierbar. Die Erfindung ist
nicht auf die beschriebenen Ausführungsbeispiele be-
schränkt, sondern im Rahmen fachmännischen Könnens
in mancherlei Weise abwandelbar.

Patentansprüche

1. Scheinwerfer mit einer Mehrzahl von Leuchtdioden-
anordnungen (LA) als Lichtquellen, welche in einer
Leuchtfläche voneinander beabstandet flächig ver-
teilt an einer gemeinsamen Leiterplatine (LP) ange-
ordnet und elektrisch mit dieser kontaktiert sind, wo-
bei die Leuchtdiodenanordnungen (LA) jeweils we-
nigstens eine Leuchtdiode (LD) auf einer Zwischen-
trägerplatine enthalten und die Zwischenträgerplati-
nen einzeln mittels lösbarer mechanischer Haltemit-
tel (HH) in einer Haltestellung der Haltemittel in ihrer
Position relativ zu der Leiterplatine (LP) fixierbar und
bei gelösten Haltemitteln (HH) von der Leiterplatine
(LP) lösbar oder an diese anfügbar und mit Leiter-
bahnen der gemeinsamen Leiterplatine (LP) lötfrei
elektrisch kontaktierbar sind, wobei eine die Leiter-
platine (LP) und eine Stützplatte (SP) umfassende
Trägerplatte (TP) für eine Leuchtdiodenanordnung
(LD) eine Öffnung aufweist, dadurch gekennzeich-
net, dass mit der Leuchtdiodenanordnung (LD), an
der ein Kühlkörper (KK) befestigt ist, ein Ende (FV)
des Kühlkörpers (GP) durch die Öffnung hindurch
geführt ist, wobei die Leiterplatine (LP) mit einer die-
se mechanisch stabilisierenden Stützplatte (SP) ver-
bunden ist und der Kühlkörper an der Stützplatte
(SP) abgestützt ist.

2. Scheinwerfer nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Haltemittel von der der Lichtab-
strahlrichtung zugeordneten Vorderseite der Leiter-
platine betätigbar und dass die Leuchtdiodenanord-
nungen nach Lösen der Haltemittel von der Vorder-
seite der Leiterplatine her abnehmbar bzw. einsetz-
bar sind.

3. Scheinwerfer nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Haltemittel zwischen einer
Haltestellung und einer Lösestellung verlagerbar
sind.

4. Scheinwerfer nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass an der den Leuchtdi-
odenanordnungen abgewandten Rückseite der Lei-
terplatine die Kühlkörperanordnung (KK) vorgese-
hen ist, welche mit den Leuchtdiodenanordnungen
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(LA) gut wärmeleitend verbunden ist.

5. Scheinwerfer nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kühlkörperanordnung eine
Mehrzahl von jeweils einer Leuchtdiodenanordnung
(LA) einzeln zugeordneten Kühlkörpern (KK) enthält.

6. Scheinwerfer nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Leuchtdiodenan-
ordnungen jeweils einen Wärmeleitkörper (WK) ent-
halten, an welchem die Leuchtdioden Verlustwärme-
leistung abgeben.

7. Scheinwerfer nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Leuchtdiodenan-
ordnungen (LA) bei in Lösestellung befindlichen Hal-
temitteln (HH) im wesentlichen senkrecht zur Plat-
tenfläche der Leiterplatine von dieser abnehmbar
sind.

8. Scheinwerfer nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Leuchtdiodenan-
ordnungen (LA) über Steckverbindungen mit Leiter-
bahnen der Leiterplatine (LP) elektrisch lösbar ver-
bunden sind.

9. Scheinwerfer nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass Kontakte (FK) der
Leuchtdiodenanordnungen (LA) über elastische An-
druckmittel an mit der Leiterplatine verbundene Ge-
genkontakte anpressbar sind.

10. Scheinwerfer nach Anspruch 1 und 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Andruckmittel an den zu-
geordneten Kühlkörpern lösbar gehalten sind.

11. Scheinwerfer nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Andruckmittel mit den Haltemittel
baulich vereint sind.

12. Scheinwerfer nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Haltemittel
(HH) manuell, vorzugsweise werkzeuglos betätigbar
sind.

13. Scheinwerfer nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass die Leuchtdioden-
anordnungen (LD) mit einem flexiblen Substrat (FS)
auf einem Endabschnitt (FV) eines Kühlkörpers be-
festigt sind.

14. Scheinwerfer nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Aufsatzkörper (OG) mit dem En-
dabschnitt (FV) des Kühlkörpers verrastet.

15. Scheinwerfer nach einem der Ansprüche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kühlkörper an
einer Stufe (AF) der Stützplatte (SP) abgestützt ist.

Claims

1. Headlight having a plurality of light-emitting diode
arrangements (LA) as light sources, which are ar-
ranged on a common printed circuit board (LP) in a
luminous area in a manner spaced apart from one
another and areally distributed and make electrical
contact with said printed circuit board, wherein the
light-emitting diode arrangements (LA) each contain
at least one light-emitting diode (LD) on an interme-
diate carrier board and the intermediate carrier
boards can be individually fixed in their position rel-
ative to the printed circuit board (LP) by means of
releasable mechanical holding means (HH) in a hold-
ing position of the holding means, and, when the
holding means (HH) are released, can be released
from the printed circuit board (LP) or can be attached
thereto and can make electrical contact with conduc-
tor tracks of the common printed circuit board (LP)
in a solder-free manner, wherein a carrier plate (TP)
comprising the printed circuit board (LP) and a sup-
porting plate (SP) for a light-emitting diode arrange-
ment (LD) has an opening, characterized in that,
using the light-emitting diode arrangement (LD) to
which a heatsink (KK) is secured, one end (FV) of
the heatsink (GP) is led through the opening, wherein
the printed circuit board (LP) is connected to a sup-
porting plate (SP) that mechanically stabilizes said
printed circuit board and the heatsink is supported
on the supporting plate (SP).

2. Headlight according to Claim 1, characterized in
that the holding means can be actuated by the front
side of the printed circuit board, which front side is
associated with the light emission direction, and in
that the light-emitting diode arrangements can be
removed or inserted after the holding means have
been released from the front side of the printed circuit
board.

3. Headlight according to Claim 1 or 2, characterized
in that the holding means can be displaced between
a holding position and a releasing position.

4. Headlight according to one of Claims 1 to 3, char-
acterized in that the heatsink arrangement (KK) is
provided on the rear side of the printed circuit board,
which rear side faces away from the light-emitting
diode arrangements, said heatsink arrangement be-
ing connected with good thermal conductivity to the
light-emitting diode arrangements (LA).

5. Headlight according to Claim 4, characterized in
that the heatsink arrangement contains a plurality
of heatsinks (KK), which are each individually asso-
ciated with a light-emitting diode arrangement (LA).

6. Headlight according to one of Claims 1 to 5, char-
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acterized in that the light-emitting diode arrange-
ments each contain a heat conducting body (WK),
at which the light-emitting diodes emit thermal power
losses.

7. Headlight according to one of Claims 1 to 6, char-
acterized in that, in the case of holding means (HH)
in the releasing position, the light-emitting diode ar-
rangements (LA) can be removed from the printed
circuit board in a manner substantially perpendicular
to the plate surface of said printed circuit board.

8. Headlight according to one of Claims 1 to 7, char-
acterized in that the light-emitting diode arrange-
ments (LA) are connected to conductor tracks of the
printed circuit board (LP) in an electrically releasable
manner by means of plug connections.

9. Headlight according to one of Claims 1 to 7, char-
acterized in that contacts (FK) of the light-emitting
diode arrangements (LA) can be contact-pressure-
connected to mating contacts connected to the print-
ed circuit board by means of elastic contact-pressure
means.

10. Headlight according to one of Claims 1 and 9, char-
acterized in that the contact-pressure means are
held in a releasable manner on the associated heat-
sinks.

11. Headlight according to Claim 10, characterized in
that the contact-pressure means are structurally
combined with the holding means.

12. Headlight according to one of Claims 1 to 11, char-
acterized in that the holding means (HH) can be
operated manually, preferably without tools.

13. Headlight according to one of Claims 1 to 12, char-
acterized in that the light-emitting diode arrange-
ments (LD) are secured to a flexible substrate (FS)
on an end section (FV) of a heatsink.

14. Headlight according to Claim 13, characterized in
that an attachment body (OG) latches to the end
section (FV) of the heatsink.

15. Headlight according to one of Claims 1 to 14, char-
acterized in that the heatsink is supported on a step
(AF) of the supporting plate (SP).

Revendications

1. Projecteur, pourvu d’une pluralité de configurations
de diodes électroluminescentes (LA) faisant office
de sources lumineuses, lesquelles en étant écartées
les unes des autres dans une surface d’éclairage

sont placées en distribution plane sur une carte de
circuit imprimé (LP) commune et lesquelles sont en
contact électrique avec cette dernière, les configu-
rations de diodes électroluminescentes (LA) conte-
nant chacune au moins une diode électrolumines-
cente (LD) sur une carte de support intermédiaire et
les cartes de support intermédiaires étant suscepti-
bles d’être fixées individuellement à l’aide de
moyens de retenue (HH) mécaniques amovibles
dans une position de retenue des moyens de retenue
dans leur position par rapport à la carte de circuit
imprimé (LP) et lorsque les moyens de retenue (HH)
sont dissociés, étant dissociables ou ajoutables à la
carte de circuit imprimé (LP) et électriquement con-
tactables sans brasage avec des pistes conductives
de la carte de circuit imprimé (LP) commune, une
plaque porteuse (TP) comprenant la carte de circuit
imprimé (LP) et une plaque d’appui (SP) comportant
un orifice pour une configuration de diodes électro-
luminescentes (LD), caractérisé en ce qu’avec la
configuration de diodes électroluminescentes (LD),
sur laquelle est fixé un dissipateur thermique (KK),
une extrémité (FV) du dissipateur thermique (GP)
est guidée à travers l’orifice, la carte de circuit impri-
mé (LP) étant assemblée avec une plaque d’appui
(SP) qui la stabilise mécaniquement et le dissipateur
thermique étant soutenu sur la plaque d’appui (SP) .

2. Projecteur selon la revendication 1, caractérisé en
ce que les moyens de retenue sont actionnables par
la face avant de la carte de circuit imprimé associée
à la direction d’émission lumineuse et en ce
qu’après la dissociation des moyens de retenue de
la face avant de la carte de circuit imprimé, les con-
figurations de diodes électroluminescentes sont dé-
tachables ou insérables.

3. Projecteur selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que les moyens de retenue sont déplaçables
entre une position de retenue et une position de dis-
sociation.

4. Projecteur selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 3, caractérisé en ce que sur la face arrière
de la carte de circuit imprimé qui est opposée aux
configurations de diodes électroluminescentes est
prévue la configuration de dissipateurs thermiques
(KK), laquelle est assemblée en assurant une bonne
conductivité thermique avec les configurations de
diodes électroluminescentes (LA).

5. Projecteur selon la revendication 4, caractérisé en
ce que la configuration de dissipateurs thermiques
contient une pluralité de dissipateurs thermiques
(KK), associés individuellement chacun à une con-
figuration de diodes électroluminescentes (LA) .

6. Projecteur selon l’une quelconque des revendica-
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tions 1 à 5, caractérisé en ce que les configurations
de diodes électroluminescentes contiennent chacu-
ne un corps thermoconducteur (WK) auquel les dio-
des électroluminescentes restituent de la puissance
thermique dissipée.

7. Projecteur selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 6, caractérisé en ce que lorsque les
moyens de retenue (HH) sont en position dissociée,
les configurations de diodes électroluminescentes
(LA) sont amovibles de la carte de circuit imprimé
sensiblement à la perpendiculaire de la surface de
carte de celle-ci .

8. Projecteur selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 7, caractérisé en ce que les configurations
de diodes électroluminescentes (LA) sont connec-
tées de manière électriquement dissociables avec
les pistes conductives de la carte de circuit imprimé
(LP) par l’intermédiaire de connexions enfichables.

9. Projecteur selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 7, caractérisé en ce que des contacts (FK)
des configurations de diodes électroluminescentes
(LA) sont susceptibles d’être pressés par l’intermé-
diaire de moyens presseurs élastiques contre des
contacts antagonistes assemblés avec la carte de
circuit imprimé.

10. Projecteur selon la revendication 1 et 9, caractérisé
en ce que les moyens presseurs sont maintenus de
manière dissociable sur les dissipateurs thermiques
associés.

11. Projecteur selon la revendication 10, caractérisé en
ce que les moyens presseurs sont constructivement
unis avec les moyens de retenue.

12. Projecteur selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 11, caractérisé en ce que les moyens de
retenue (HH) sont actionnables manuellement, de
préférence sans outil.

13. Projecteur selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 12, caractérisé en ce que les configura-
tions de diodes électroluminescentes (LD) sont
fixées à l’aide d’un substrat (FS) souple sur un seg-
ment d’extrémité (FV) d’un dissipateur thermique.

14. Projecteur selon la revendication 13, caractérisé en
ce qu’un corps sommital (OG) s’enclenche avec le
segment d’extrémité (FV) du dissipateur thermique.

15. Projecteur selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 14, caractérisé en ce que le dissipateur
thermique est soutenu sur un échelon (AF) de la pla-
que d’appui (SP).
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